
fläche) noch ungenutzt sind. W eitere Wid­
mungen von Bauland erscheinen daher nicht 
nötig, eher sind Rückwidmungen anzu­
streben.
Zu einer derzeit laufenden Verkehrsunter­
suchung durch Prof. Knoflacher liegt ein 
Zwischenbericht vor, aus dem bereits ein­
zelne Vorschläge abgeleitet werden kön­
nen.
Umgestaltung des Straßenraumes in jenen 
Ortsgebieten, in denen ein überhöhtes G e­
schwindigkeitsniveau festgestellt wurde; 
verstärkte Tempokontrollen; attraktive 
Busfahrpläne.«
D er Österreichische Naturschutzbund be­
grüßt und publiziert diese politischen Fest­
legungen.
D er österreichische Naturschutzbund er­
sucht nunmehr die Landeshauptleute von 
Niederösterreich, Wien und Burgenland, 
sowie die Bürgermeister aller W ienerwald­
gemeinden und der G em einde Wien um 
Mitteilung, welche Maßnahmen im Sinne 
der »W ienerwald-Deklaration« bereits 
verwirklicht wurden bzw. welche kurz­
fristig und mittelfristig zur Realisierung 
gelangen werden.

Buchbesprechung

Gehölzflora
Ein Buch zum Bestimmen der in Mitteleu­
ropa wildwachsenden und angepflanzten 
Bäume und Sträucher.

8. völlig neu bearbeitete und neu gestaltete 
Auflage mit Früchteschlüssel. Bearbeitet von 
Franz H. Mayer, Ulrich Hecker, Hans Rolf 
Höster und Fred-Günther Schroeder. Zeich­
nungen von Eberhard Göppert und Ulrich 
Hecker.
764 Seiten, 805 Abbildungen, ISBN 3-494- 
01151-6 — Quelle & Mayer Bestimmungs­
buch
PREIS: ca. öS 3 4 0 ,-

Bereits 1920 erschien die erste Auflage 
dieses bewährten Bestimmungsbuches, das 
sich an alle diejenigen wendet, die sich für 
die in Mitteleuropa einheimischen und häu­
fig in Gärten und Parks angepflanzten 
Bäume und Sträucher interessieren.
Für die 8. Auflage wurden die einzelnen  
Familien, Gattungen und Arten sowie die 
Bestimmungsschlüssel gründlich überar­
beitet. D ie Anordnung der Familien ent­
spricht den neuesten systematischen Er­
kenntnissen. Zusätzlich aufgenommen wur­
de ein Bestimmungsschlüssel für die Fa­
milien vorwiegend nach Blütenmerkmalen 
und — erstmals in einem  Gehölzbestim­
mungsbuch — ein Schlüssel zum Bestimmen  
der Arten nach ihren Früchten.
N eu konzipiert und erweitert worden ist das 
Kapitel über die M orphologie der Gehölze, 
neu aufgenommen wurden ein Überblick 
über Nomenklatur und Systematik, über 
die Herkunftsgebiete der Gehölze und Hin­
weise auf Frosthärte und Bodenansprüche 
sowie auf das Vorkommen von Giften in 
verschiedenen Pflanzenteilen. D ie ein­
leitenden Kapitel werden durch ein speziel­
les Sachwortverzeichnis erschlossen.
D ie Artenbeschreibungen sind durch neu 
entwickelte Arealformeln ergänzt worden, 
die nicht nur das Herkunftsgebiet angeben, 
sondern auch die im Heim atgebiet der Art 
herrschenden klimatischen Bedingungen  
kennzeichnen und somit wichtige ökologi­
sche Grundlagen für den Gehölzanbau  
liefern können. Erläutert werden die A real­
formeln auf einer zweifarbigen Karte.

D ie 805 Abbildungen, nach Herbarmaterial 
gezeichnet, zeigen jeweils die diagno­
stisch wichtigen Merkmale. Durch Beschrif­
tung und Durchnumerierung innerhalb der 
Familien wird die Zuordnung erleichtert. 
Ein unentbehrlicher Begleiter für alle G e­
hölzfreunde!
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